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sodann die Liturgie Er hatte die Assistenz nicht nur der
gesammten Hofgeistlichkeit sondern auch einer großen Anzahl
von Pastoren hiesiger Gemeinden der Herren Brückner
Büchsel von der Goltz Mültensiesen und vieler Anderer die
in ihrem Ornat den Platz zwischen dsr Estrade und der
Kanzel füllten Der Choral Jesus meine Zuversicht lei
tete sodann von der Gemeinde gesungen die Gedächtnißrede
des Hofpredigers Kögel ein der unter Zugrundelegung des
Verses Es ist eine Ruhe vorhanden die dem Volke Gottes
verheißen ist Brief an die Hebräer viertes Kapitel in klaren
Stricken ein Bild des Lebensganges des Verewigten zeichnete
Er schilderte wie man auf ein Freudenfest gehofft und eine
Trauerfeier veranstalten müsse Statt Freudengeläutes ertönt
der düstre Klang der Trauerglocken Er erwähnte die Haupt
momente aus dem Leben des Prinzen daß er dem Kaiser
ein treuer Bruder ein ergebener Freund gewesen daß er dem
Vaterlande auch auf blutigen Schlachtfeldern gedient und die
Waffe der feine Neigung galt gehoben habe er rühmte
seine Thätigkeit für den Johanniterorden den er aus hun
dertjährigem langem Schlafe erweckt zu neuer Blüthe er be
klagte daß der Sohn fern weile viele hundert Meilen vom
Sterbehause und daß es dem Verblichenen nicht beschieden
gewesen mit seiner Frau das Fest des goldenen Kranzes zu
feiern Und er erinnerte daran daß vor sechs Jahren am
21 Januar die Trauerfeier für die Prinzessin in ihrem
Palais stattfand wie auch der Prinz am 21 Januar gestorben
sei Wie ein rother Faden aber zog sich durch seine Aus
führungen das Textwort Lasset uns Gleiches thun daß
wir eingehen zu der Ruhe die dem Volke Gottes verheißen
ist Mit dem mächtigen Zuruf Empor die Herzen
lenkte er dann die Hörer auf die zukünftige Welt und schloß
mit einem innigen Gebet für die Verwandten und den Kaiser

Sei getreu bis in den Tod fiel hier der Chor stim
mungsvoll ein dann folgte das Gebet des Herrn die Ein
segnung der Leiche und der Schlußgesang In die letzten
Worte des Geistlichen und den Choral donnerten die Gewehr
salven der draußen aufgestellten Truppen hinein Damit
waren die Obfequien zu Ende Aber der Kaiser ging nicht
Langsam schritt er zu Häupten des Sarges und neigte sich
tief Dann ging er zur Loge der Kaiserin drückte den Damen
mit herzlichen Worten die Hand machte abermals am Sarge
noch einen letzten Blick auf ihn werfend Halt und stieg dann
die Stufen hinab gestützt vom Kronprinzen Dann nahm
er wieder den Prinzen Leopold an seine Seite und verließ
den Dom

Auf der Strecke zwischen dem königlichen Palais und
der Schloßbrücke hatte sich eine nach vielen Tausenden zählende
Menschenmenge eingefunden Schon bald nach 12 Uhr traten
die ersten Neugierigen an die längs der Bürgersteige dicht
gedrängt Spalier bildeten und denen sich fort und fort neue
Ankömmlinge anschlössen Ein starker Polizeikordon hatte den
Fahrdamm der Linden und der angrenzenden Straßen besetzt
und hatte Mühe genug überall die Ruhe und eine ernste
Haltung aufrecht zu erhalten Am Palais des Kronprinzen
waren um die Schaulust der Menge zu befriedigen sogar
einige fliegende Tribünen errichtet die im Nu dicht gefüllt
waren

Auf dem Schloßplatz und dem Lustgarten hatten die
zur Leichenparade kommandirten Truppen Aufstellung genom
men während die Geschütze der Artillerie an der Wasserseite
des Museums unweit der Eisernen Brücke postirt waren
Gegen 1 Uhr begann die Auffahrt der Equipagen die in
bunter Reihe erfolgte Hof Galawagen altmodische Karossen
und moderne Chaisen jagten mit Droschken erster und zweiter
Klasse der Domkirche zu während ein großer Theil der
geladenen Militärpersonen sich zu Fuß dorthin begab Als
einer der Ersten vom Hofe fuhr der Kronprinz zur Trauer

stätte dem nach einander die übrigen Mitglieder des Hofes
und die übrigen auswärtigen Fürstlichkeiten folgten Schwarz
umflort nahte alsbald auch der Galawagen des Heimgegange
nen Prinzen der vor dem Hauptportal des Domes Aufstellung
nahm Den gleichen Trauerschmuck trugen sämmtliche zum
Hosstaat des Prinzen Karl gehörige Wagen deren Kutscher
und Bediente lange Trauerschleifen an den Dreimastern
trugen Manch Einer der Insassen wurde kaum erkannt da
einestheils die Anfahrt der Wagen sehr schnell erfolgte
anderntheils die hohen Herrschaften tief zurückgelehnt im
Wagen sich den Blicken des Publikums zu entziehen suchten
Nur als mit dem Glockenschlage Zwei die Gala Equipage
des Kaisers an deren Spitze ein Vorreiter und an deren
Seiten Schutzleute einhersprengten sichtbar wurde ging eine
lebhafte Bewegung durch die Menge Alles war bemüht
dem greisen Monarchen durch einen herzlich gemeinten Gruß
ein Zeichen des Beileids kundzuthun Mit tiefernster Miene
das Haupt entblößt saß der Kaiser nach vorn gebeugt an
der Seite seines Adjutanten die Grüße des Publikums mit
leichtem Neigen des Kopfes beantwortend Mit der Hinfahrt
des Kaisers war die glänzende Wagen Auffahrt beendet

Der irische Mörderbund
Der Geheimbund der irischen Meuchelmörder

scheint so schreibt man der K Z aus London endlich
entlarvt zu sein Ein Angeber in ihrer Mitte hat sich
gefunden Robert Farrell einer der zwanzig die vor kurzer
Zeit wegen einer Verschwörung gegen das Leben von Regie
rungsbeamten verhaftet wurden Als dieselben am vorigen
Sonnabend vor die Schranken des Dubliner Polizeigerichts
hofs gebracht wurden um vernommen zu werden legte Far
rell ein unumwundenes Geständniß seiner Theilnahme an
dem Mordbunde ab bezeichnete seine Mitschuldigen soweit sie
ihm bekannt waren und verrieth das Wesen und die
Vorgänge die sich innerhalb des Bundes in den letzten Mo
naten abspielten Seine Aussagen trugen den Stempel der
Wahrheit und machten auf die übrigen Verschworenen auf
der Anklagebank einen tiefen Eindruck trotzdem sie dieselben
durch gelegentliche Ausrufe als Lügen zu bezeichnen suchten
Wir wissen also danach daß das als erloschen bezeichnete Fe
nierthum in Irland neue Wurzeln geschlagen hat daß sich in
ihm eine besondere Abtheilung der sogenannte Irmsr Tirols
behufs Abfchlachtung von Regierungsbeamten herausbildete
unt daß die geheimnißvollen Mordthaten der letzten zwanzig
Monate von ihm ausgingen Die Polizei war der Bande
längst auf der Spur nur war deren Organisation so vor
trefflich daß die gesetzliche Verfolgung bis jetzt stets vereitelt
wurde Es war gerade das frühere erste Zwangsgesetz wel
ches die Früchte des Bundes zeitigte Denn dasselbe war
erstens nicht streng genug und zweitens war seine Anwen
dung so unpraktisch daß es der Ausbildung der Verschwö
rung geradezu Vorschub leistete Man denke sich dieses Ge
setz wie es die erklärten Führer der irischen Aufsässigkeit in
den kleinen Raum eines Gefängnisses wie es das von Kil
mainham war zusammendrängte sie in tagtäglichem Verkehre
ließ und ihr leibliches Gedeihen durch die Beiträge der Land
liga beförderte und man hat die Erklärungsgründe für den
seltsamen Umstand daß der Baum dieser Verschwörung grade
unter diesem Zwangsgesetze üppig blühen mußte Der An
geber Robert Farrell war seit geraumer Zeit mit dem Fe
nierthum verknüpft Vor sieben Jahren ward er in Dublin
als dessen Mitglied vereidigt er mußte schwören die Gebote
der Verbrüderung blindlings zu erfüllen so wie deren
Geist es erheischte Man weihte ihn in die Geheimnisse
des Bundes ein in die Wirkungskreise der Bs und
der Cs Centres er wohnte den Zusammenkünften
in den verschiedenen Uebungslokalen zu Dublin bei zahlte
den gewöhnlichen Beitrag von 1 P und den Waffen

M 21 Freitag
Der Trauergottesdienst für den Prinzen Carl
Berlin 24 Januar Mit all jener Pracht und jenem

Glänze der die feierlichen Veranstaltungen unseres Hofes
auszeichnet und dem selbst die düstere Veranlassung nicht Ab
bruch zu thun vermochte fand heute Nachmittag um 2 Uhr
der Trauergottesdienst für den verstorbenen Prinzen Carl im
königlichen Dome statt Schon um 12 Uhr begann das
Schiff der Kirche sich zu füllen und um 1 Uhr war bis auf
die Mitglieder des Hofes die Trauerversammlung fast voll
ständig beisammen Aus dem Halbdunkel welches fast nur
durch die den Sarg flankirenden sechs riesengroßen viel
armigen Kandelaber unterbrochen wurde blitzten und glitzerten
die goldstrotzenden Uniformen unserer Hofchargen und Mili
tärs Fast die ganze Breite des Mittelschiffes des Domes
einnehmend war vor dem Hauptaltar eine mit schwarzem
Tuch überdeckte Estrade aufgeschlagen In der Mitte der
selben stand mit dem Fußende dem Altare mit dem Kopse
dem Schiffe zugewendet auf niedrigem Katafalk der pracht
volle mit schwarzem Sammet und reichen Goldbeschlägen
versehene und auf goldenen Löwenklauen ruhende Sarg
Der Katafalk war mit einer penssesarbigen Sammetdecke über
deckt deren Rand mit einer Goldborte und breiten Hermelin
streifen eingefaßt war Der Sarg selbst war reich mit den
schönsten Blumen Kränzen c ze bedeckt Den Gipfel des
Ganzen bildete ein auf Palmenzweigen ruhendes schwarzes
Sammetkissen mit der großen goldenen Prinzmkrone Zu
beiden Seiten des Sarges waren je fünf Tabourets für die
Orden und Jnsignien des hohen Verstorbenen aufgestellt und
neben diesen die erwähnten silbernen Riesen Kandelaber mit
je 46 weißen Wachskerzen Am Fußende des Sarges an
dem den Hauptaltar vom Schiff trennenden Gitter war ein
kleines schwarzes Podium für den den Segen und die Ge
dächtnißrede sprechenden Ober Konsistorialrath v Kögel er
richtet Der freie Raum zu beiden Seiten des Sarges füllte
sich bald mit den Deputationen der dazu kommandirten Re
gimenter Epauletten Raupen Schärpen u s w waren um
flort von den Helmspitzen wallten lange Trauerschleier herab
Neben ihnen war der Johanntterccden durch seine Haupt
würdenträgex vertreten kenntlich durch das mächtige weiße
Kreuz auf dem linken Aermel des faltenreichen schwarzen
Mantels Bis um 1 Uhr hatten Unteroffiziere von der
Garde Artillerie am Sarge Wache gehalten dann erfolgte ihre
Ablösung durch Krongarvisten Mittlerweile waren auch die
Minister die Vertreter der fremden Mächte China und Japan
fehlen natürlich nicht eingetroffen und hatten gegenüber
der königlichen Loge auf der Galerie Platz genommen Pünkt
lich um 2 Uhr traf der Kaiser ein Er schritt an der Seite
des anwesenden Hauptleidtragenden des Prinzen Leopold
langsam durch die Mitte des Schiffes der ersten Reihe der
für die Familienangehörigen reservirten Sessel zu gefolgt
vom Kronprinzen dem Großherzog von Weimar und den
anwesenden deutschen Fürsten Mittlerweile war in einer
improvisirten Loge zur Linken des Sarges die Kaiserin
erschienen ferner die verwittwete Frau Herzogin von Mecklen
burg Schwerin und die beiden Töchter des Verstorbenen die
Landgräfinnen von Hessen während in der eigentlichen Hof
loge die Kronprinzessin mit den Prinzessinnen Viktoria und
Margarethe die Crbprinzessin von Meiningen die Prinzessin
Wilhelm Platz genommen hatten Es war überaus schwierig
die einzelnen Persönlichkeiten festzustellen da die gleichmäßig
schwarze Kleidung und die Haupt und Körper einhüllenden
schwarzen Schleier jedes unterscheidende Moment nahmen

Während der Stunde von 1 bis 2 Uhr hatte die Orgel
anhaltend präludirt Jetzt mit dem Eintritts des Kaisers
begann während der hohe Herr gebeugten Hauptes an den
Stufen der Estrade in stillem Gebet verharrte der Domchor
in ergreifender weihevoller Weise den Gesang Ich weiß
daß mein Erlöser lebt Herr Oberhofprediger Baur leitete

Nachdruck verboten
Hallische Skizze

Die Frauen Jndustrie Schule
Mit richtiger Einsicht in die Bedürfnisse der Zeit haben

die Stadtverordneten in ihrer Sitzung vom letzten Montage
die hier bestehende Frauen Jndustrie Schule insofern unter
den Schutz der Stadt gestellt als sie eine Vorlage des
Magistrates annahmen welche derselben eine jährliche Unter
stützung von 200 bewilligt Es liegt auf der Hand
daß eine so geringfügige Summe gegenüber den Zielen be
sagter Schule so gut wie gar keine Unterstützung sondern
nur eine Form der Anerkennung ist Wie sehr Letzteres der
Fäll geht aus dem Umstände hervor daß das fragliche
Institut sich für eine Gegenleistung in Form von Freistellen
welche die Stadt zu vergeben haben soll verpflichtet und
überdies die Anwartschaft auf städtische Unterstützung verliert
wenn sie sich nicht immer auf der Höhe ihrer Ziele hält

Worin kann denn nun aber bei so geringfügiger Unter
stützung der Werth der letztern liegen Offenbar doch nur
darin daß die Stadt Halle gewissermaßen ihre Firma dazu
hergiebt die Bedeutung der bewußten Ziele zu decken Sicher
lich wird das aus vielen Herzen gesprochen sein auf solche
Weise empfängt erst jede Familie die Gewähr für Nützlichkeit
und Redlichkeit des Institutes und letzteres bedarf dessen
eben noch sehr weil es obwohl es bereits ein Paar Jahre
bei uns in Wirksamkeit steht doch noch ziemlich unbekannt ist
Sonst stimmen wir ja vollkommen mit denen überein welche
verlangen daß jede Unternehmung wenn sie wirklich lebens
kräftig ist aus und durch sich selbst herauswachsen soll Hier liegt
aber die Sache wie sie bei jeder Neuerung liegen wird d h
das Vertrauen des Publikums muß erst tangsam erworben
werden Mancher gute Keim ist jedoch an dieser Langsamkeit
schon zu Grunde gegangen und es steht uns Niemand dafür
daß ein gleiches Schicksal die Frauen Jndustrie Schulen nicht
treffen werde Sie fußen ja auf einer völlig modernen An
schauung welche jede Arbeit für gleich ehrenvoll erklärt und
welche man darum sehr häusig geradezu als eine von Nord
amerika importirte nennen hört Bei der alten deutschen
Stände Gliederung welche obgleich sie durch den Staat selbst
seit 180 über Bord geworfen wurde doch noch recht viel

übelen Bodensatz bei uns zurückgelassen hat erscheint die
Zumuthung daß auch die sogenannten höheren Töchter
arbeiten sollen sicher noch recht Vielen als eine Art Degra
dation Und doch ist die Wirklichkeit uns darin längst voran
gegangen wenn sie auch nur von mehr oder weniger Ein
geweihten gekannt sein mag Dieselben wissen nur zu gut
wie viele höhere Töchter und Frauen sich ihr Brod im
Stillen durch Nähen Sticken u dgl verdienen oder doch ein
entsprechendes Nadelgeld damit erwerben Die wahre Be
dürftigkeit und Noth braucht nicht gerade wie man oft leicht
hin meint in den sogenannten untersten Schichten der
Gesellschaft heimisch zu sein im Gegentheil entrollen sich den
Armen Direktionen unter den verschämten Armen oft Bilder
welche die Noth und Trübsal der als wirklich arm anerkannten
Schichten weit hinter sich lassen um so mehr als hier die
Armuth in ungleich tieferem Grade empfunden wird Doch
es ist nicht Mode hierüber zu sprechen Es liegt uns auch
fern auf die sozialen Schäden unserer Zeit einzugehen aber
angedeutet mußten sie doch werden um sogleich auf die
außerordentliche Bedeutung alles dessen was das Fort
kommen unserer Frauenwelt fördern kann aufmerksam zu
machen

Jedenfalls dürfen auch die Frauen Jndustrie Schulen
sich ein solches Liebeswerk nennen und es ist völlig gleich
gültig von welcher Seite sie ausgehen Schaden wenigstens
kann es Niemand bringen wenn er im Stande ist sich
unabhängig von Anderen zu machen Wer ein scharfes Auge
für das hat was in den Familien täglich vor sich geht oder
doch vor sich gehen kann der weiß unter Anderem auch sehr
wohl daß man den Frauen gegenüber geradezu von einer
Schneider Misere sprechen kann Kaum nämlich ist es der
Hausfrau gelungen eine Schneiderin wie sie meint für
längere Zeit gewonnen zu haben so kann es sich ereignen
und ereignet es sich nur zu häufig daß sie aller Paar Jahre
von Neuem auf die Suche zu gehen hat weil besagte
Schneiderinnen ihr Geschäft nur so lange betreiben als sie
noch nicht verheirathet sind Dergleichen gesuchte und fleißige
Mädchen sind eben von den jungen Männern mit Recht
außerordentlich gesucht weil sie schon von vornherein ebenso
geschickte und fleißige Hausfrauen zu werden versprechen

und weil sie im steteen Umgange mit den Gebildeteren sich
einen Schliff aneignen der sie vortheilhaft von Ihresgleichen
auszeichnet Aber selbst wenn dieser ewige Wechsel nicht
vorhanden wäre so ist doch eine bestimmte Schneiderin nicht
jede Minute zu haben sondern ist meist so überbeschäftigt
daß es die Hausfrau schließlich als eine besondere Gnade
zu betrachten hat wenn jene sie vorzieht Trotzdem ist die
Familie mit einem bloßen Versprechen noch immer nicht ge
sichert wie viele unangenehme Zwischenfälle können sich da
einstellen ehe eine Schneiderin wirklich bei der Arbeit des
Hauses sitzt Kein Wunder daß dergleichen Arbeiterinnen
von der Hausfrau als eine Art von Noli ms
rühr mich nicht an betrachtet und dem entsprechend behandelt

werden Wir brauchen nur diese wenigen Zeilen zu geben
um sogleich die ganze Fülle der Abhängigkeit einer Familie
von besagten Arbeiterinnen darzuthun Wehe wenn dann
die Hausfrau nicht selbst im Stande ist sich zu helfen Wer
freilich im Stande ist außer dem Hause folglich immer nur
Neues arbeiten zu lassen der fühlt diese Misere weniger oder
gar nicht dafür zahlt er aber auch ganz andere Preise In den
meisten Familien geschieht das Gegentheil und muß es ge
schehen namentlich wo mehrere Kinder vorhanden sind von
denen das eine vom anderen die Kleider erbt Für der
gleichen Umgestaltungen haben nicht alle Schneiderinnen einen
frommen Sinn was man ihnen auch gar nicht verdenken
kann da es sich aus dem Vollen und Neuen besser und
genugthuender arbeiten läßt als aus dem Alten halb Ver
brauchten knapp Zugemessenen wo es fast immer rechnen
heißt wie ein Neues aus einem Alten fertig gebracht wer
den könne Das sind zwar nur ein Paar Brocken für das
was wir eine häusliche Schneider Missre nannten allein
sie deuten doch mindestens an wie ganz anders die Haus
frau dasteht wenn sie sich sagen darf Selbst ist die Frau
Da liegt die Bedeutung der Industrie Schule auf der Hand
Sie macht unabhängig und diese Unabhängigkeit giebt Sicher
heit nicht ganz in fremde Hände fallen zu müssen Eine
Wohlthat die wahrscheinlich nur die Frauen in ihrer ganzen
Tragweite verstehen können

Eines kann aber auch der Mann verstehen das näm
lich daß Kenntnisse und Geschicklichkeit allem unvergängliche



on 3 P die Woche und schien lange Zeit ein eifri
Mtglied zu sein Nicht allein bestritt er seinen Lebens

unterhalt aus den Einkünften der Bruderschaft sondern
zeichnete sich auch so aus daß er vor 18 Monaten auf
gefordert wurde dem Iimsr üirels beitzutreten zu wel
chem nur auserlesene Köpfe zugelassen wurden Die Thätig
keit dieses innern Ringes wurde ihm bald klar sie bestand
gradezu in der Ermordung von Regierungsbeamten Bis
jetzt bestrebte das Fenierthum sich Irland mit offener Waf
fengewalt zu befreien Da diese Versuche aber stets fehlge
schlagen wandte man sich an die geheime Macht des Mord
stahls zur Hinwegräumung aller englischen Beamten Der
Regierungsdienst sollte dadurch geradezu unmöglich gemacht
alle Kandidaten für die öffentlichen Aemter sollten abgeschreckt

werden Aber der Mordbund war wie alles menschliche
Beginnen unvollkommen Spione und Verräther regten sich
im Schoße der Verschwörung auch ihnen ward der Tod
zugeschworen eben so wie allen Wankel und Reumüthigen
Daher die vielen geheimnißvollen Morde welche die Bahn
des Bundes bezeichneten Farrell gab interessante Aufschlüsse
über des letzteren Wesen Er kannte nur seinen rechten und
linken Nebenmann ein Kniff den die Meuchelmörder wahr
scheinlich dem Nihilismus abgelauscht hatten Da er ge
schworen blindlings zu gehorchen so wurde ihm eines Tages
von seinem rechten Nebenmanne der Auftrag den Wagen
des Staatssekretärs Forst er auf der Straße aufzuhalten
Kelly und Brady zwei Mitgeschworene würden das übrige
d h die Abschlachtung des Staatssekretärs schon besorgen
Da Farrell aber weder den Wagen noch die Person Forsters
kannte kam der Anschlag nicht zur Ausführung Um der
Wiederholung dieses Mißgriffes vorzubeugen ward beschlos
sen dem Wagen des Sekretärs in Zukunft ein mit einem
Schimmel bespanntes Cab vorauszusenden Das geschah
aber der Schimmel kam zu spät Forster hatte einen Vor
sprung Zur Zeit als die letzten Morde stattfanden ward
Farrell mit einem Revolver in Westland Row ausgestellt
um einen Polizisten zu erschießen sobald dieser Verhaftungen
vornähme Sehr genau erzählte er den Hergang des Mord
anfalles auf den Geschworenen Field den er aus dem Munde
eines der Theilnehmer kannte Dieser Theilnehmer ein ge
wisser Hanlon gab den Mördern die in einem Wagen an
fuhren mit einem weißen Taschentuch ein Zeichen jene
stiegen ab führten ihre Abficht aus und fuhren weg von
drei zusehenden Jünglingen wurde der eine welcher zu Hülfe
eilen wollte von den übrigen zurückgehalten Daß der
Doppelmord im Phönixpark auf dieselbe Weise zustande kam
darüber herrscht nicht der gringste Zweifel Farrell spricht
das ursprüngliche Fenierthum von diesem geheimen Meuchel
mordsystem durchaus frei Damals wurden Dolche Revol
ver und Snidergewehre vertheilt nicht zum einzelnen Morde
sondern zum allgemeinen Aufstande Die weitere Verneh
mung des Angeklagten und seiner von ihm verrathenen
Spießgesellen ist auf nächsten Sonnabend verschoben

Loeales
Halle 25 Januar

Kommissions Sitzung In der am 24 v
Mts stattgesundenen Sitzung der Klassensteuer Einschätzungs

Kommission für den II Bezirk wurde auf Grund der von
den einzelnen Mitgliedern zuvor angestellten Ermittelungen
resp stattgehabten Prüfungen die Einkommenssteuer Nach
weisung für diesen Bezirk festgestellt Damit ist das Ein
schätzmigs Geschäst pro 1883/84 beendet Ueber die Ergeb
nisse desselben werden wir demnächst im Näheren berichten

Die Mitglieder der Fleischergesellen
Kran k e n k a s s e hielten gestern Abend 6 Uhr in der Raths
stube ihre Jahresversammlung ab um die Neuwahl des Ge
sellenausschusses und der Vorsteher der Gesellenkrankenkasse

Reichthümer Kapitalien sind welche dem furchtbaren Wechsel
aller menschlichen Geschicke gegenüber die Zukunft sicher
stellen wäre es auch nur um sich zeitweise über dem Wasser
halten zu können Da meinen wir allerdings daß jede red
liche Arbeit gleich ehrenhaft sei Jedenfalls wird man zu
geben daß weibliche Handarbeiten auf welche es die Frauen
Jndustrie Schule allein abgesehen hat die Frauen innerhalb
ihrer Organisation und ihres Berufes halten und fie nicht
in Sphären werfen wo das weibliche Gemüth verkümmern
muß In Folge dessen sind Frauen Jndustrie Schulen nicht
nur eine unabwendbare Forderung unserer Zeit sondern auch
der einzelnen Gemeinden Manche der letzteren haben das
auch eingesehen so z B zahlt Kassel einen namhaften Bei
trag zu einer ähnlichen Anstalt Wir nennen es darum
einen entschiedenen Fortschritt für unser Halle daß wir end
lich auch eine solche Anstalt besitzen während unsere Nachbar
Stadt Erfurt uns darin längst voranging So können
unsere Töchter auf die bequemste Weise unter den Augen
der Ihrigen sich Geschicklichkeiten für das ganze Leben erwer
ben wo andere Töchter in Gemeinden welche dergleichen An
stalten nicht haben erst viel Geld aufzuwenden haben um
in fremden Städten in fremden Pensionen unter fremden
Verhältnissen das Gleiche zu lernen Wir wissen sehr wohl
daß es auch in Halle Schneiderinnen giebt welche junge
Mädchen ausbilden haben es aber selbst genau genug beob
achten können daß dies die Art nicht sein kann höhere
Töchter auszubilden Das Gleiche weiß auch die Frauen
Industrie Schule denn selbige verlangt nicht daß die dort
gefertigten Arbeiten in ihrem sondern im Interesse der
Lernenden gemacht werden daß folglich die darauf verwandte
Zeit und Geschicklichkeit den Letzteren gehört

Das Alles zusammengenommen darf uns wohl das
Recht geben die Abstimmung unserer Stadtverordneten segens
reich für eine Sache zu nennen die wenn sie wieder einschliefe
immer von Neuem erweckt werden müßte Wir leben aber auch
der Ueberzeugung daß sie die beste Form gewählt haben
der hohen Sache eine Stütze zu verleihen deren sie unter
allen Umständen bedürfte um sich erst einmal über Vor
urtheil und Mißtrauen emporzuarbeiten Wir unserseits
rufen der Hallischen Frauen Industrie Schule ein lautes

Glück auf zu

für das laufende Jahr sowie die Rechnungsabnahme zu be
wirken Gewählt wurden zu Mitgliedern des Gesellen Aus
schusses die Fleischergesellen Eduard Bloßseld Carl Stein
brecher Oito Hennig August Kaltmann Wilhelm Fischer
Albert Schleich Carl Kehling Wilhelm Fritsch Friedrich
Kühne Ernst Heinrich Carl Briihle Otto Höpfner Gott
lieb Schönig Hermann Gröbel Reinhold Trautmann und
Franz Ecke zum ersten Vorsteher Altgesellen der Fleischer
geselle Eduard Bloßfeld zum zweiten Vorsteher der Flei
scherzeselle Otto Hennig Die dem Ladenmeister für die
Besorgung der Kassengeschäfte bisher gewährte Entschädigung
sowie die Entschädigung für die Botengeschäfte und für den
Altgesellen wurden auch fernerweit bewilligt Gegen die
vom Ladenmeister gelegte Rechnung fand sich weder in kal
kulatorischer noch sonstiger Beziehung etwas zu erinnern und
ertheilte der Gesellenausschuß dem Rechnungsleger Decharge

Die städtische Baukommission hat in
ihrer gestrigen Sitzung sämmtliche auf der Tagesordnung
stehenden Punkte erledigt Besonders hervorzuheben ist
nur daß beschlossen wurde daß die Taatz sche Privat
straße an der Merseburgerstraße bei Bebauung des süd
lichen Planes als eine öffentliche anzusehen sei Ob
nun dem Fabrikbesitzer Taatz eine Entschädigung hierfür
zu zahlen sei möge jetzt noch dahingestellt bleiben Eine
diesbezügliche Vorlage wird der Stadtverordnetenversamm
lung hierüber zugehen

Der Winters scheint sich vor seinem hoffentlich
in nicht allzuferner Zeit eintretenden Verschwinden noch
einmal recht unausstehlich machen zu wollen denn er über
raschte uns heute früh in der Stadt mit einer Kälte von
vollen 10 R Im Freien mögen es wohl noch ein
paar Grade mehr gewesen sein

Musikalische Gasröhren Daß auch Gas
röhren unter Umständen musikalisch sein können davon er
hielt Schreiber dieser Zeilen gestern Abend im Gastzimmer
der Goldenen Rose in der Rannischenstraße einen ver
wunderlichen Beweis Aus dem Gasometer drangen Töne
die mit dem Brummen eines wild gewordenen Bären frap
pante Ähnlichkeit hatten Ob vielleicht ein Bär der beim
Wirth einmal angebunden war sich dort versteckt hatte
konnten wir nicht ermitteln So viel aber steht fest daß
diese in tiefsten Grunz Tönen exekutirte Symphonie mehr
für Liebhaber wie für Kenner arrangirt ist und daß sich
die verehrliche Direktion der Gasanstalt neben dem Wirth
ein großes Verdienst um die Trommelfelle der in der

Rose verkehrenden Gäste erwerben würde wenn sie diesen
musikalischen Extravaganzen ein möglichst schleuniges Ende
bereitete

L Schulfeier In sämmtlichen Klassen der
städtischen Bürger und Volksschulen fand heute von 9 bis
10 Uhr eine Festfeier statt

Der Preußische Beamtenverein hielt
gestern Abend im Saale des Caf6 David eine Ver
sammlung ab die sehr zahlreich besucht war Den Vorsitz
führte Herr Freiherr vom Hagen Herr Prof Gosche
hielt alsdann einen Vortrag über Die Anfänge der
Kultur Durch Erheben von den Plätzen dankte die Ver
sammlung dem Redner für seine geistvollen Ausführungen
Den nächsten Vortrag wird Anfangs Februar Herr Prof
Conrad über Unsere moderne Münzwerthung halten
Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen schloß der Vor
sitzende die Versammlung um 10 Uhr

2 Regenerativ brenne r Seit gestern ist auf
der neuen Promenade gegenüber dem Leipzigerthurme
ein hoher Kandelaber aufgestellt worden dessen Laterne
einen Regenerativbrenner erhalten wird Die Lichtwirkung
einer solchen Laterne ist ganz ungewöhnlich stark und wer
den wir uns nächster Tage davon überzeugen können

sFeier in der Taubstummen Anstalt Herr
Taubstummen Lehrer Arno Schröter hielt heute Vor
mittag vor versammelten Kindern und Lehrern eine Ge
dächtnißfeier für den verstorbenen Prinz Karl und zur sil
bernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares Die herzlichen
Worte des Vortragenden drangen recht zum Gemüth der
Kinder welche mit Thränen in den Augen aufmerksam
lauschten Auch den Taubstummen wird in solcher Weise
Liebe zum Fürsten und Vaterlands eingeflößt Ein ernstes
Gebet des Lehrers und das Vaterunser gesprochen von
einem Taubstummen schlössen die würdige Feier

Der kameradschaftliche Kriegerverein von
1870/71 feierte gestern Abend im Neuen Theater den
Tag der silbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares durch
Concert Theater und Ball Der Saal der bis auf den
letzten Platz gefüllt war war festlich dekorirt Der Vor
sitzende des Vereins Herr Schneidermeister Mädicke er
öffnete das Fest mit einem Hoch aus den Kaiser und ge
dachte darauf in warmer Ansprache der vor 25 Jahren
stattgefundenen Vermählung des gefeierten Paares Hierauf
folgte eine Theater Vorstellung zur Aufführung gelangte
Schildwach Abenteuer Ein Festball schloß die schöne

Feier

H Musikalischer Abend des Halleschen
Beamten Vereins Der vom Halleschen Beamten
verein gestern abgehaltene musikalische Abend verlief in
befriedigendster Weise Dem Programm gemäß wechselten
Chorgesänge mit Solovorträgen auf Klavier und Violine
ab Letztgenanntes Instrument wurde von Herrn Günther
meisterhast gehandhabt und von dem noch jugendlichen
Herrn Berger mit außergewöhnlicher Fertigkeit auf dem
Klavier gespielt Eine große Zahl der Anwesenden blieb
bis nach 12 Uhr also bis zum Anbruch des 25 Januar
zusammen Vom Männerchor des Vereins wurde hieraus
ein patriotisches Lied angestimmt und von Herrn Lehrer
Böhme auf die Bedeutung des Tages mit kurzen treffen
den Worten hingewiesen Redner schloß mit einem Hoch
auf das kronprinzliche Paar in welches alle Anwesenden
kräftig einstimmten

Lehrerfuneralkaffe Wie uns mitgetheilt
wurde haben die neuen Statuten des hiesigen Funeral
kassenvereins die Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten

der Provinz Sachsen erhalten und werden demgemäß von
nun ab nicht mehr 90 sondern 210 bei jedem
Sterbefalle zur Auszahlung kommen ohne daß eine Er
höhung der Mitgliederbeiträge nöthig ist

Das hiesige Landwehroffiziercorps ver
anstaltete gestern Abend im Hötel zum Kronprinzen zur
Feier der silbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares eine
theatralische Abendunterhaltung an welche sich ein Festessen
schloß

IZur Feier der silbernen Hochzeit des
Kronprinzenpaares hatten heute in unserer Sradt die Haupt
wache die Francke schen Stiftungen und eine Anzahl Privat
gebäude geflaggt

Der Carneval verein Eule hielt gestern
Abend im Eafö David eine Sitzung ab in welcher über
den stattfindenden großen Maskenball nochmals eingehende
Mittheilung gemacht wurden Hierauf fand dann die Taufe
4 neuer Mitglieder statt

P sUn glück Gestern brachten Grubenarbeiter aus
Oberröblingen einen Kameraden zur Klinik dem ein um
gekippter Kohlenkarren das Bein zerschlagen hatte

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 35 Januar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ bei festerer Stimmung und besserer Kauflust Mittel

qualitäten 160 172 M feinster bis 185 M feuchter 135
1S0 M

Roggen 1000 kg 142 ISO M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Kilo Land 150 165 M Chevalier 170 180 M
extrafeine bis ISO M Auswuchswaare 115 122 M für bessere
Waare mehr Kauflust

Gerstenmalz 50 KZ prima 15 M, beregnet 13,75 14,25 M
Hafer 1000 kx 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Icss Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M steigend Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeeme toco matter Kartoffel 52,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 34 M bez
Solaröl 50 kx 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 50 i x 4,75 5 M Weizenichaale 4 4,25 M

Weneilzneskleie 4,50 M
Oelkucheu 50 Kilo loeo 7 25 7,40 M

Standesamt Halle Meldung vom 24 Januar
Aufgeboten Der Stellmacher F Jäckel Schorte

witz und W Schröter Moritzzwinger 9 Der Stein
metz W Beins Brunoswarte 1b unv H Weiße Hospual
platz 7 Der Handarbeiter C F Haberland Landsberg
und A W Klingner Reinsdorf Der Gasthossbesitzer
F R Kunze und W H A Greiner Meerane

Eheschließung Der Bahnarbeiter W Lausch und
E Jänicke Gerberg 9

Geboren Dem Stadtgärtner W Hartmann ein S
Moritzzwinger 11 Dem Polizeiboten L Becker ein S
gr Wallstr 17 Dem Fleischer E Dittmann ein S
Zapfenstraße 19 Dem Böttcher F Schmeil eine T
Böllbergerweg 34 Ein unehel S Franckensplatz 6

Dem Schneider C Furchert ein S Hallgasse 2
Dem Handarbeiter F Ohme eine T Brüderstr 12
Dem Maurer A Nordmann eine T Wettinerstraße 9

Dem Fabrikbesitzer A Ludwig ein S Landwehrstr 10
Ein unehel S Entbind Jnstitut Dem Techniker

B Scheithauer ein S Niemeyerstr 13 Eine unehel
T Mühlweg 42 Dem Kriminalschreiber A Knäusel
eine T Geiststr 38 Ein unehel S Entbind Jnstitut

Gestorben Die Wittwe Charlotte Hallupp geb
Koch 66 I 9 M 8 T Brustfellentzündung Stadtkranken
haus Die Wittwe Rosine Vieweger geb Jost 70 I
10 M 2 T Herzfehler Diakonissenhaus Der Mühlen
besitzer Wilhelm Schramm 39 I 8 M 23 T Nephritis
Klinik

Gerichtssaal
Halle den 25 Januar

Schöffengericht Sitzung vom 23 Januar
Den Vorsitz führte Amtsgerichtsrath Peter Staatsanwalt

schaft vertreten durch Gerichtsassessor Berndt
Der Handarbeiter Heinrich Körner von hier bereits vorbe

straft steht unter der Anklage am 8 November v Js den Polizei
sergeanten Eckardt hier öffentlich beleidigt zu haben Nach erfolgter
Beweisaufnahme wird Körner zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
Außerdem erhält derselbe da er am 25 November v Js in hiesi
ger Stadt beim Betteln betroffen wurde zusätzlich 3 Tage Haft
Die unverehelichte Auguste Marie Hennig von Passendorf bereits
vorbestraft entwendete im Mai v Js bei der Wittwe Anker hier
ein Paar Ohrringe im Werthe von ca 10 M Der Gerichtshof
erkannte gegen dieselbe auf 2 Monate Gefängniß Die unverehe
lichte Dienstmagd Vogler von Wettin a/S aus der Haft vorgeführt ist
beschuldigt im September v Js von 2 Geschäftsleuten Waaren auf
fremden Namen erschwindelt zu haben Es wurde gegen dieselbe auf
eine sechswöchentliche Gefängnißstrafe erkannt Aus der Haft vor
geführt wurde der Handarbeiter Adolf Friedrich Gottlieb Hofmanu
aus Herrengofferstedt bei Camburg a S Derselbe kam am 7 Jan
er in die Wohnung des Tischlers Krippner hier und bettelte Als
er nun mit der erhaltenen Gabe nicht zufrieden war fing er mit
dem p Krippner Streit an und mißhandelte schließlich Letzteren
Hierfür erhält Hoffmaun 6 Wochen Gefängniß für das unbefugte
Betteln aber 1 Monat Haft und Ueberweisung an die Landespolizei
behörde Der Invalide Friedrich Hermann von hier ebenfalls
schon vorbestraft wird wegen Beleidigung der Polizei Verwaltung
sowie des Polizeisergeanten Markowsky zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Der Kaufmann Wilhelm Thiele aus Giebichenstein
wird wegen Gewerbesteuerkontravention zu 20 M Geldstrafe event
4 Tagen Haft verurtheilt Der Maurer H Jung von hier wird
wegen Beleidigung des Nachtwächters Langbein zu 20 M Geldbuße
event 5 Tagen Gefängniß vernrtheilt Der jetzige Handarbeiter
frühere Bahnwärter Reinhold Schröter aus Bruckdorf ist beschul
digt am 18 Oktober v Js von den Amtmann Stahlfchmidtschen
Aeckern Rittergut Cauena ca 18 Ctr Zuckerrüben die einen Werth von
20 M repräsentiren gestohlenzuhaben Bei einer vorgenommenen Haus
untersuchung fand man die qn Rüben vor Der Angeklagte behaup
tet diese Rüben seien von seinem eigenen Acker Der Angeklagte
wurde nach der Zeugenaussage für überführt erachtet und erhielt
1 Monat Gefängniß Die verehelichte Arbeiter Pauline Sich
ting geb Schlnrick von hier entwendete am 1 Dezember v Js auf
dem hiesigen Leihhause der Margarethe Kripper ein Portemonnaie mit
1,50 M Inhalt Hierfür erhält die p Sichting 3 Wochen Gefäng
niß Der Handarbeiter Otto Albert Neumärker von hier wird



von der Anklage des Diebstahls freigesprochen Die unverehelichte
Marie Michael aus Giebichenstein und der Schulknabe Otto
Albrecht aus Trotha entwendeten am IS Juni v Js aus dem
Gehöfte des Walzwerkes am Mötzlicherwege verschiedene Kleidungs
stücke im Werthe von 10 M Die p Michael erhält hierfür 4 Tage
der P Albrecht 1 Tag Gefängniß Der Schneidergeselle Ernst
Traugott Rauchfuß früher hier jetzt in Leipzig wird wegen Dieb
stahls indem er im Frühjahr v Js seinem Meister dem Schneider
meister Czernihons hier eine Quantität Knöpfe c entwendet hatte
zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt Die unverehelichte Marie
Becker von hier stahl im Herbst v Js vom hiesigen Güterbahn
hof eine kleine Quantität Briquettes Dieselbe wird in eine ein
tägige Gefängnißstrafe genommen Die verehelichte Handarbeiter
Porrmann aus Großkugel wird wegen Diebstahls mit 14 Tagen
Gefän gni ß bestraft

Provinzielles
Magdeburg 24 Januar Die von unserm städti

schen Behörden dem kronprinzlichen Jubelpaare übersandte
Adresse hat folgenden Wortlaut

Durchlauchtigster Kronprinz
Gnädigster Kronprinz und Herr
Durchlauchtigste Kronprinzessin

Gnädigste Kronprinzessin unv Frau
Das innige und herzliche Band welches bei uns Fürst

und Volk miteinander verknüpft macht die Fest und Freu
dentage unseres Herrscherhauses zu Fest und Freundentagen
der Nation Ein solcher Tag war der 25 Januar 1858
an welchem Eure kaiserlichen und königlichen Hoheiten den
beglückenden Bund inniger Herzensgemeinfchaft miteinander
geschlossen haben ein solcher Tag ist der heutige an wel
chem statt der Myrthe der Silberkranz das Haupt unserer
Durchlauchtigsten Frau Kronprinzessin chmückt Mit inni
gem Danke gegen Gott und hoher Befriedigung können Eure
kaiserlich königlichen Hoheiten kann die Nation auf die ge
meinschaftlich durchlebten 25 Jahre blicken Waren sie
doch für Eure kaiserlich königlichen Hoheiten wenn auch Licht
frei von jeder Heimsuchung doch eine Zeit reichen Glückes
für Preußen und Deutschland aber eine Quelle großen
Segens Unsere alte Stadt der es vor 25 Jahren noch
vor dem feierlichen Einzüge in die Residenz vergönnt ge
wesen ist Euren kaiserlich königlichen Hoheiten zuzujubeln
steht in Liebe und Verehrrng für unser ruhmreiches Herr
scherhaus hinter keiner Stadt des Reiches zurück Auch in
ihr schlagen heute die Herzen froh bewegt Uns den Ver
tretern derselben ist es Bedürfniß diesen Gefühlen Aus
druck zu geben indem wir Euren kaiserlich königlichen Hohei
ten Glück und Segen zu dem heutigen festlichen Tage
wünschen

Magdeburg den 25 Januar 1883
Der Magistrat Die Stadtverordneten

der Stadt Magdeburg Versammlung
Bötticher ListemannMerseburg 25 Januar In der Aula des hie

sigen Domgymnasiums findet heute von 6 Uhr ab eine
Abendunterhaltung zum Besten der Ueberschwemmten statt

Der am Montag Nachmittag nach Halle in die Klinik
transportirte junge Kaufmann E H von hier ist am an
dern Tage AbendS daselbst seiner schweren Verwundung er
legen Gestern Morgen bei Tagesanbruch gelang es die
Leiche des am Dienstag Abend im Gotthardsteiche ertrun
kenen Knaben mittelst eines Hakens unter dem Eise hervor
zuziehen Der Verunglückte ist der neunjährige Sohn des
Handarbeiters Böhme

Nordhausen 21 Januar Bei dem hiesigen Gold
arbeiter Herrn Krieghoff ist gegenwärtig ein wahres Meister
werk unseres heimischen Kunstgewerbes zu sehen Es ist
dies ein für den Offizierverein Nordhausen bestimmtes
Prachtalbum in Groß Quart Der Deckel zeigt auf blauem
Sammet in prachtvoller Arbeit ein Schild mit der Aufschrist

Ossizierverein Nordhausen umgeben von Emblemen aller
Waffengattungen um das Ganze schlingt sich ein Kranz
von Lorbeer und Eichenlaub über dem eine Kaiserkrone
schwebt

Erfurt 21 Januar Die treffliche Organisation
unserer städtischen Feuerwehr wird immer noch erweitert
Auf Anregung des Polizeiinspektors Herrn Lauenstein wel
cher in Berlin für das Feuerlöschwesen ausgebildet und dem
Dirigenten als technische Assistenz beigeordnet worden ist
soll jetzt eine Alarmirung bei Feuersgefahr in der Weise
vorgenommen werden daß verschiedenartiges Glockenanschlagen
die einzelnen Stadtbezirke kennzeichnet Mehrere soeben erst
gelegte Telephonleitungen von Thürmen öffentlichen Ge
bäuden und Privathäusern nach dem Polizeibureau und der
Wohnung des Kommandeurs der Feuerwehr dienen ebenfalls
dazu bei etwaigem Brande rasch Hilfe zur Stelle zu rufen

Eisenach 20 Januar Der vorgestern Morgen
6 Uhr von Bebra einlaufende Güterzug rannte in Folge
des undurchdringlichen Nebels auf mehrere iu der Nähe
des Dobermann schen Bades haltende Güterwagen der
Thüringischen Eisenbahn Sechs Wagen wurden mehr oder
minder beschädigt mehrere Wagen sprangen aus den
Schienen Betriebsstörungen sind dadurch nicht entstanden

Preußische Klasseulotterie
Ohne Gewähr

Berlin 24 Januar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

2 Gewinne von 15000 auf Nr 21096 29043
5 Gewinne von 6000 auf Nr 5213 6512 1S033

34396 56497
43 Gewinne von 3000 auf Nr 797 3255 3588

3975 4386 5056 5770 6141 7845 8550 11966 13236
15032 15416 15951 19991 20024 20927 24185 25492
26114 26243 27025 29465 31862 33090 33445 33980
37138 38222 40842 47062 55294 55853 58282 58542
61365 61595 65740 81818 84821 86095 89441

60 Gewinne von 1500 aus Nr 486 738 772 4196
7741 8385 9371 9654 10390 13010 16232 17508
19 99 21444 28653 30302 33546 35101 35405 35506
37150 37870 42386 45005 45057 46535 48573 49946
5l196 52679 53245 53286 54824 54886 56791 61421
65699 67366 67418 68048 71979 72467 72582 74181

77267 77791 78409 78875 79571 80486 80893 84316
85232 86840 87320 88719 89265 92633 94016 49549

61 Gewinne von 550 auf Nr 542 3034 3468
5335 6087 6715 8640 11159 12836 14561 15106
17520 17751 18455 18792 18885 23877 37847 29064
29172 29489 29775 30107 30811 33255 35222 37892
40104 40901 40946 41140 44006 48433 50494 50850
51531 55617 60271 60448 62227 64384 64892 66518
71479 71645 71862 71957 76757 78993 80150 80408
80941 82556 84535 85295 88351 88953 89022 92075
92999 94299

Vermischtes
Eins der schönsten Werke der Kunst

stickerei aller Zeiten und das großartigste welches bisher
in Berlin angefertigt wurde ist vorläufig in aller Stille im
Kronprinzlichen Palais aufgestellt worden und wird wohl
nach Beendigung der Trauerzeit feierlich überreicht werden
Es ist das Geschenk der Damen der Provinz
Brandenburg und stellt einen Fürstlichen Ehrensitz für
das hohe Jubelpaar der Ueber dem ganzen farbenprächti
gen Arrangement erhebt sich ein Baldachin mit Sternen
himmel Seine Rückwand bildet ein gestickter Teppich dessen

Fonds as Alliance Wappen trägt umgeben von einem
Kranze von Rosen Disteln und Kleeblättern Rechts von
ihm steigt ein Eichbaum links ein Lorbeerbaum auf Unter
dem Baldachin steht der Ehrensitz für das hohe Paar über
den sich eine kostbare Decke mit einer breiten Borte von
farbigen Ornamenten und stylifirten Blumen breitet Drei
Rückenkissen von rothem Sammt bilden die Rückiehne Das
Mittelkissen zeigt den Preußischen Adler das rechte den
Englischen Leoparden das linke den Schottischen Löwen
Ornamentale Borten umsäumen die drei Kissen Zu beiden
Seiten des Ehrensitzes stehen vier Tabonrets von blauem
rothem grünem und gelbem Atlas und mit breiten gestick
ten Ornamentborten im Renaissance Styl Das ganze
Arrangement erhebt sich aus einem Teppich der drei Meter
im Quadrat mißt Der Grund ist schwarzer Seidenplüsche
mit Auflagen in Creme Farbe und reicher Goldstickerei Die
Entwürfe zu dieser Prachtgabe sind im Kunstgewerbe Museum
Die Ausführung aber ist die verständnißvolle und hingebende
Leistung des Ateliers der Hosftickerm Fräulein Pauline
Bessert Nettelbeck der Enkelin des tapferen Vertheidigers
von Eolberg

Neueste Mittheilnugeu
Berlin 25 Januar

Se Majestät der Kaiser ist durch den Tod sei
nes Bruders tief erschüttert Besonders schmerzlich erregt
soll der Kaiser sich gezeigt haben als er die Großherzogin
Wittwe von Mecklenburg begrüßte Von Sieben sind wir
zwei jetzt noch allein übrig, rief wie berichtet wird der
Kaiser aus Die kräftige Gesundheit des Kaisers hat sich
indessen auch diesem Stoß und den schmerzlichen Auf
regungen die er mit sich führte gewachsen gezeigt

Die Majestäten sahen gestern Nachmittag 5 Uhr
die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin den
Großherzog und die Großherzogin von Baden den Erb
großyerzog von Baden den Großherzog von Mecklenburg
Schwerin sowie den Großherzog den Erbgroßherzog und
den Prinzen Hermann von Sachsen Weimar bei sich zum
Diner Die kronprinzlichen Herrschaften und die anderen
Mitglieder der königlichen Familie sowie die fürstlichen
Gäste welche nicht im königlichen Palais bei den Majestäten
dinirten waren einer Einladung des Prinzen und der Prin
zessin Albrecht zum Diner gefolgt Zu derselben Zeit fand
im Gardes du Corps Saale des Schlosses für das Gefolge
eine Marschalltafel von circa 20 Gedecken statt

In Bezug auf die heutigen Feierlichkeiten zur silber
nen Hochzeit erfährt die Nat Ztg daß die kronprinz
lichen Herrschaften heute Vormittag halb elf Uhr auch
die Gratulationen der im Jahre 1858 bei der grünen Hoch
zeit dienstlich betheiligt gewesenen Hofdamen Hofchargen
und Adjutanten entgegennehmen werden Um 12 Uhr er
scheinen im kronprinzlichen Palais zur Abstattung ihrer Glück
wünsche die Majestäten und die Mitglieder der königlichen
Familie und die anwesenden Fürstlichkeiten und Hofstaaten
Um 5 Uhr findet alsdann zur Feier des Tages bei den
Majestäten Familientasel statt an welcher auch die fürst
lichen erlauchten Gäste theilnehmen Für das Gefolge der
selben ist um dieselbe Zeit im Gardes du Corps Saale des
hiesigen Schlosses Marschallstafel Alle anderen in Aus
sicht genommenen Feierlichkeiten des Tages so namentlich
auch Abends die Defilir Cour im Elisabeth Saale des
Schlosses sind der Hoftrauer wegen ausgefallen

Der Großfürst Nicolaus von Rußland stattete
vorgestern Nachmittag auch dem Fürsten Bismarck und dem
General Feldmarschall Grasen Moltke Besuche ab Gestern
Nachmittag um 4 Uhr empfing Großfürst Nicolaus in der
russischen Botschaft den Fürsten Reichskanzler Bismarck

Wie berichtet wird hat Prinz Friedrich Karl
bereits das Telegramm vom Tode seines Vaters erhalten
und es liegt auch bereits eine telegraphische Rückäußerung
von ihm vor Der Prinz bedauert aus s Tiefste daß er
nicht zur Beerdigung seines Vaters in Berlin sein konnte
wird aber nach der Lage der Dinge jetzt seine Reise in
Aeghpten nicht unterbrechen sondern erst nachdem er sein
Reiseprogramm erledigt hat nach Berlin zurückkommen

Im Palais des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
fand am Dienstag Abend die Taufe des dritten Enkels
desfelben statt Der kleine Weltbürger wurde auf den Na
men Heinrich Graf Rantzau getauft

Die Kommisston zur Vorberathung der Gewerbe
gesetz Novelle har auch in zweiter Lesung die Einführung
der obligatorischen Arbeitsbücher beschlossen

Vorgestern sind Hrn v Levetzow wiederum 40000
für die Ueber schwemmten aus Amerika und zwar
speciell von den New Aorker Brauern Hopfen und Malz
händlern zugegangen

Aus Cannes wird gemeldet daß Mr Gladstone
den B esuch des gleichfalls zur Zeit dort weilenden Grafen
von Paris empfangen hat

Telegraphische Nachrichten
München 24 Januar Der Kabinetsfekretär des

Königs Ministerialrath von Ziegler hat heute seine
Entlassung eingereicht es ist ihm jedoch nur ein mehr
wöchentlicher Urlaub ertheilt worden

Wien 24 Januar Die Neue freie Presse be
richtet ausführlicher über die bereits gemeldeten Verhand
lungen der heutigen Eisenbahnkonferenz Das Blatt schreibt
Die Konferenz hat beschlossen den preußischen Staatsbahnen
zu notisiziren daß die österreichisch ungarischen Bahnen prin
zipiell geneigt sind innerhalb der einzelnen Verbände auf
Verhandlungen einzugehen welche eine Modifikation der
Verbandsstatuten auf der Basis der deutschen Propositionen
bezwecken Zu diesem Behuf soll zunächst Anfang Fe
bruar in Berlin eine Konferenz des deutsch österreichisch
ungarischen Verbandes zusammentreten da bisher thatsäch
lich nur dieser Verband gekündigt ist Aus den heutigen
Verhandlungen sowie aus den vorhergegangenen vertrau
lichen Besprechungen ist ersichtlich daß das Prinzip der
endgiltigen Beseitigung der geheimen Refaktien von den
österreichisch ungarischen Bahnen allseitig acceptirt ist und
man glaubt in Eisenbahnkreisen daß diese Frage den
Schwerpunkt der preußischen Forderungen bilde und eben
deshalb eine Verständigung nunmehr zu erreichen sei Es
zeigte sich auch eine große Nachgiebigkeit der österreichisch
ungarischen Eisenbahnen speziell der Nordwestbahn nur der
Vertreter der Karl Ludwigsbahn wies darauf hin daß die
preußischen Staatsbahnen gut daran thäten ähnliche For
derungen wie die in ihren Grundsätzen aufgestellten auch
den russischen Bahnen zu stellen gegenüber welchen diese
Forderungen ebenso berechtigt wären wie gegenüber den
österreichischen Bahnen

Rom 24 Januar Der König unterzeichnete De
krete durch welche die Generalkonsuln Herzog Licignano in
Trieft de Luca und Seovasso zu bevollmächtigten Mini
stern in Montevideo Peking und Tanger ernannt werden

Valeriani hat gegen seine Verurtheilung Berufung
angemeldet

Paris 24 Januar In der Kommission der De
putirtenkammer erklärte heute der Konseilpräsident Duclerc
er finde daß der Antrag Floquet zu weit gehe und daß
derselbe nach den hinsichtlich des Prinzen Napoleon er
griffenen Maßregeln der Strenge geeignet sei das Mini
sterium zu verletzen Der Kriegsminister betonte wiederholt
den üblen Eindruck den der Antrag Ballue auf die Armee
machen würde die Unverletzlichkeit der erworbenen Grade
sei das erhaltende Prinzip in der Armee Eine neue
Konferenz des Ministeriums mit der Kommission wird
morgen stattfinden

Paris 24 Januar Abends Der Temps sagt
die von dem Lande gegenwärtig kundgegebene Beunruhigung
rühre nicht von dem dem Prinzen bevorstehenden Schicksale
her sondern entstamme der durch die jüngsten Zwischenfälle
neuerdings erregten Befürchtung daß die republikanische
Regierungsform mit irgendwelcher Stabilität unvereinbar sei
Das Blatt wirft der Kammer Mangel an zielbewußtem
Handeln und an Kaltblütigkeit vor meint daß die parla
mentarische Erregung mehr eine künstliche als in den that
sächlichen Verhältnissen begründete sei und hofft daß die
Vernunft bald wieder die Herrschaft gewinnen werde

Paris 25 Januar Privat Depesche des Hall
Tagebl Figaro und Gaulois versichern der
Bericht des Untersuchungsrichters in der Affaire
Napoleon beantrage die Einstellung des Verfahrens
Der betreffende Antrag werde indessen erst nach der
Kammer Entscheidung über die Gesetzentwürfe be
treffs der Thronpriiteudenten veröffentlicht werden

London 24 Januar In Mallow Irland ist
O Brien Kandidat der irischen Nationalpartei mit 161
Stimmen zum Deputirten gewählt worden Sein Gegen
kandidat Generaladvokat Naish erhielt 89 Stimmen

Dublin 24 Januar In dem Staatsprozesse gegen
Davitt das Parlamentsmitglied Healh und Qninn ist heute
das Urtheil gesprochen worden Alle drei Angeklagte sind
der aufrührerischen Rede geeignet zum Bürgerkriege aufzu
reizen schuldig befunden und verurcheilt Davitt und Healy
je 2000 Pfd Sterl Quinn 1000 Pfo Sterl Kaution zu
stellen daß sie die öffentliche Ordnung nicht stören werden
in Ermangelung der Kautionsstellung tritt eine Gesängniß
strafe von je 6 Monaten ein

Madrid 24 Januar Der König empfing gestern
Deputationen der obersten Staatskörperschaften uno machte
denselben von der Verlobung der Jnfantin della Paz mit
dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern offizielle Mit
theilung

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 26 Januar Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 27 Januar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schifffchlsufe bei Trotha am 24 Januar AbendS
2,92 am 25 Januar Morgens 2,84 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

VI u 6 Illir Ilsdung Volkssclt11 von ÄlitZI b Vildslmstr 5
Für die Ueberschwemmten in den

Rheinlands
sind ferner nachträglich eingegangen

H D 3 C Ungenannt 5 Ungenannt 3
Summa il

Expedition des Halle schen Tageblatts



Nachstehende Bekanntmachung

Die Ermittelung des Ernte Ertrags vom Jahre 1882 betr
Nach Beschluß des Bundesrathes haben im deutschen Reiche über den Ernte

Ertrag Ermittelungen deren Zweck und Bedeutung auf Seite 139 ff des Regierungs
Amtsblattes von 1878 erläutert werden auch für das Jahr 1882 stattzufinden

Die betreffenden Erhebungen sind in der zweiten Hälfte des Monats Februar
1883 vorzunehmen

Mit der Vorbereitung und technischen Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten
ist das Königl statistische Bureau zu Berlin beauftragt die thatsächliche Ermittelung
des Ernte Ertrages aber insbesondere die Ausfüllung des dafür in Anwendung
kommenden Formulars L ist in den Stadt und Landgemeinden Sache der Orts
Commnnal Behörden in den selbstständigen Gutsbezirken resp Forstbezirken Sache

der Besitzer bezw Vertreter dieser Bezirke
In Bezug auf die Bildung von Schätzungs Commissionen an denjenigen Orten

wo die Verhältnisse solche erfordern wird zuversichtlich erwartet daß die Mitglieder
der landwirtschaftlichen Vereine sowie sonstige angesehene Landwirthe und ansässige
Ortseinwohner wieder wie früher bereit sein werden der Schätzungs Commission
beizutreten und in diesem Ehrenamte auf die Gewinnung möglichst zuverlässiger An
gaben über die 1882 wirklich geernteten Mengen an Bodenproducteu hinzuwirken

Die Kreisbehörden werden die Versendung der Erhebungsformulare derart be
wirken daß sich die Orts und Gutsvorstände spätestens Anfangs Februar im Besitz
derselben befinden

Merfeburg den 13 Januar 1883
Der Kömgliche Regiernngs Präsident v visst

wird hiermit veröffentlicht

Halle ajS den 19 Januar 1883 Der Magistrat
Betmmtnmchung

Unter Hinweis auf s 8 des Reichs Jmpfgesetzes vom 8 April 1874 werden die
Herren Aerzte welche im vergangenen Jahrs Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 14 Tagen an das Polizei Secretariat I
Zimmer Nr 18 gelangen zu lassen

Halle a/S den 19 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein Kinderwagen mit blauem Futter gelber Einfassung und 1 oder 2 gelben

Buchsen aus dem Garten des Grundstücks Blumenstr 14 in der Nacht vom
11 zum 12 d Mts

2 ein gewirkter Teppich I V4 Meter lang und /z Meter breit mit schwarzem
Grunde und großen bunten Blumen und Blättern der Rand mit schwarzer
Borde eingefaßt ein gestickter Teppich von derselben Größe mit schwarzem kar
rirten Grunde die Careaus abwechselnd mit Veilchen und Rosen gestickt grüner
Kante mit braunen Blättern und Franzen aus einem offenen Fenster der par
terre gelegenen Wohnung Gütchenstraße 11 am 14 d M gegen 7 Uhr früh

3 ein Doppelhobel an einer Seite des Holzes gez 1 H, ein Handbeil am Eisen
gez M L der Stiel abgespiltert ein Schraubenzieher und einige Schrauben
eine Streichbürste ein Handpinsel und ein Topf mit gegen 5 Pfd Bleiweißfarbe
aus dem Neubau Friedlichst 36 in der Zeit vom 20 bis 22 d M

4 ein langer grauer Kaisermantel mit grauem Futter Hornknöpfen zwei Seiten
taschen auf der rechten Seite eine Billettasche innerhalb am Rückenstück auf
einem Lappen die Buchstaben 1 in den Taschen befanden sich ein Cigarren
etui von rothem Juchtenleder ein Paar gelbe waschlederne Handschuhe ein graues
Taschentuch gez I 6 ein Weichselholzfutteral mit Cigarrenspitze von Weicksel
holz und Bernsteinspitze von der Droschke Nr 50 vor dem Concerthause in
der Karlstraße am 19 d M

Vor Ankauf wird gewarnt und etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der
Gegenstände sind im Kriminal Kommiffariat Zimmer 2l zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 23 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die mit dem Postdampsschiffe Cimbria am 17 d M von Hamburg abgesandte
Post für die Vereinigten Staaten von Amerika bestehend aus 30 Briessäcken und 28 Zei
tungssäcken hat bei dem am 19 d M erfolgten Untergange des genannten Schiffes nicht
gerettet werden können und ist als verloren zu betrachten

Diejenigen Briefsendungen welche nach der Bestimmung des Absenders dem Post
dampfer Cimbria in Havre hätten zugeführt werden müssen sind auf dem Wege über
England zur Weitersendung gelangt

Berlin V 23 Januar 1883 Der Staatsfeeretair des Reichs Postamts
In Vertretung Busde

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 27 d M Vormit

tags 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier eine größere Parthie Möbel als

Tische Stühle Spiegel
Schränke Regulator Bilder
Schreib u Kleidersekretäre
Lampen Gardinen 200 Fla
schen verschies gute Weine
4 Fäßchen Nordhä ser ein
tafelförmiges Instrument u
v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Gerichtlicher Verknus
In der Louis Wille fchen Konkursfache

von hier verkaufe ich

Freitag den 26 Januar cr
Vormittags von 10 Uhr ab

Albrechtstratze 27 39a das sämmtliche
noch vorhandene Rüstholz Leitern einen
Handwagen diverse bearbeitete Bretter
und Bohlen eine angefangene vollstän
dige Treppe 4 eiserne Oefen 2 eiserne
Kessel und noch viele andere Gegenstände

Halle a/S den 23 Januar 1883

Verwalter der Louis Wille schen
Konkursmasse

Frische holländische Austern
soeben eingetroffen vorzügliche Qualität

per Dutzend 2 25 H

Leipzigerstratze 6 und 83

Montag den 29 Januar e u folg
Tag von Nachmittags 1 Uhr ab verstei
gere ich Poststratze Nr 6 parterre
1 Parthie Mahagoni u Birken Möbel als
Sophas Lehnstühle Polsterstühle Kleider u
Wäschsekretäre Schränke 1 Coulissentisch
1 Damenschreibtisch div andere Tische Bett
stellen mit Sprungfeder und Roßhaar Ma
tratzen Spiegel i gr Teppich Läufer Feder
betten 1 Eisschrank Porzellan Haus und
Wirthschastsaeräth u s w

Anetions Kommissar

Sonnabend den 27 d M Nachm 1 Uhr
Briiderstratze 4 Halloria

Anet Commissar

Äiur S k I300 Dutzend in reizendsten
türkischen schottischen u bumfaroigen Mustern
2 Meter lang Meter breit müssen
schleunigst geräumt werden und kosten pro
Stück nur noch 5 Mark gegen Einsendung

oder Nachnahme daznpassend Paar 3 Mark

Wiederverläufern sehr empsohlen

1 neuer Klotz 79 Crm hoch 77 Ctm
Durchmesser passend für Fleischer steht zum
Verkauf Bernburgerstraße 22 part

Ein Haus mit Laden und Garten rst mit
6 bis 800 in Giebichenstein billig zu
verkaufen Adressen unter R C 735 an
I Barck K Co

Auf ein neugebautes Haus Nähe d Äern
burgerstraße und der alten Stadt wird ein
Kapital von 39999 Mark zur i Stelle
gesucht Näheres in der Exped d Bl

Die vom 39 6 1872 vom Halle
schcn Tageblatt und der Saale Zeitung
werden gegen hohe Entschäd zu kaufen ge
sucht kuÄolk Zl 88 Brüderstr 6

Tischlergesellensucht G ras weg 11
Ein Sohn achtbarer Eltern der Lust hat

die Lithographie zu erlernen wird gesucht
Paul Schwarz

Lithographie und Kun vruckerei

Ein kräftiger Junge als Laufbursche ge
sucht Leipzigerstrai e 7 Lade n

Köchin Stuben Mus u Ktn
dermädcheu Viehmädchen erhalten,of
und später Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigers 6
Ein kräftiges Dienstmädchen findet Stelle

zum 1 Februar Siadt London Halle
Gesncht 1 zuvertämge Kinderfrau

l
2 Kochmamsells 3 Köchinnen 2 Stu
benmädchen mehrere Hans u Küchen
mädchen ür Höiel u Rittergüter Mii
Attest melden bei

grau Binneweitz gr Märkerstr 18
Junge Madchen im Schneidern geübt wer

den g esucht Fleischergasse 3 Hof I
Zu Anfang Februar wird ein Mädchen in

Küche und Hausarbeit erfahren welches gute
Zeugnisse hat nach Auswärts gesucht Zu
melden bei ärau Ornold Mittelwache 8

Ein reinliches Dienstmädchen wird
sofort oder 1 Febr gsncht

Bärgasse 19 am Markt

im Awangsvollstreckungsverfahre
Am Sonnabend den 27 d Mts

von Nachmittags 2 Uhr an
versteigere ich Rannischestratze 16 verschie
dene Möbel als

1 Schretbsekretiir Sopha Kleider
Wäsche und Küchenschränke Spiegel
Stühle ferner Betten Blumentische
Blumentöpfe 1 Regulator u dgl m

Gerichts Vollzieher

r MdrUem
Fortzugshalber verkaufe ich von heute ab

Vorm 9 1 Uhr Nachm 3 5 Uhr mein
sämmtliches nur zum Aufbau des hiesigen
Landgerichtgebäudes verwendetes Rüstzeug

Gerätschaften Taue sowie mein
Mobiliar

Halle den 25 Januar 1883
HIÄtte Klausthorvorstadt 1

Kanarienvögel
werden bis incl Sonnabend im goldenen
Hirsch gekauft

Ein junges Mäo en von hier wünscht das
Kochen in einem hiesigen HStel zu erlernen
Offerten mit Bedingungen bittet man unter
B B Nr 12 in der Exped d Bl nieder
zulegen

Eine ältere Frau sucht Beschäft im Aus
bessern übernimmt auch andere häusliche Ar

beiten Leipzigers 19 Hof part

I Zu vermieden k
K und am 1 Apnl zu dreyen
Z 3 herrfchafiliche Wohnungen
Z ZM Mühlweg 33 WU
V Näheres Breitestrasze 1 w

Wohnung 5 h i,b St 3 K K Zuveh
u Garten I April zu v Luisenstraße 8

8ul 8 rixtion
anf 12,000,000 4 Prenß Central

Pfandbriefe
Auf die am 29 u 30 er zur

Emission gelangenden
r U88 4 /o entisl kkanädik

nehme ch Zeichnungen Ä 98,40 spe
senfrei entgegen uud erbitte auf die
ses äutzerst solide u preiswerthe
Papnr recht zahlreiche baldige Ordres

Bankgeschäft Halle a/S

Möbl Stube sostrt oder später zu verm
Niemeyerttraße t9 part

Gut möbl Wohnung Kanlenberg 7
Ein alleinst Lehrer sucht 1 Äpril Stube

u K Off A C Expe d d Bl e rbeten
Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern

Küche zc wird zum 1 Äpril zu miethen ge
sucht Offerten unter K 22 in der Exped
d Bl erbeten

Eine student Corporation von
30 40 Personen sucht tin passendes

A Kneiplvcal
womöglich mit etwas Garten
ten unter B 694 erbeten an

I Barck K Co Halle a S

Offer

I

I

auf gute Hypotheken zur ersten und auch
zweiten Stelle s 4 /s bis 5 werden
setzt auch später gesucht ebenso sind verschie
dene Beträge größere und kleinere ans
znleihen

Halle a S
Blücherstratze 8s

3999 Thaler
zur ersten alleinigen Hypoth gesucht Adresse
unter P P 736 an I B arck O C o

2 Mark für Krankenpflege und IMark
für das Diakoniffenhaus find nach Bestim

mung Verwender Den Gebern herzlichen Dank

21 Januar H Hoffmann Pastor

L Lo
ür lliriviislr 49 p

emxköllöll sioli von
mioiiosri an

5

Stube Kammer Küche an kinder
lose Leute zum 1 April c zu vermierhen
Preis 50 O

gr Schlamm 3 Ecke der kl Ulrichstr
1 frdl Stube an ems anst alleinst Perf

sof o später zu v Dachritzgasse 4 I l
Ein kl Victnalienkeller und 2 Wohnungen

zu 44 und 20 zu vermiethen Näheres
Fleifckergafse 3

Ein freundl Logis Stube 2 Kammern
Küche ist an ruhige Leute zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen

Taubengaffe 3 I
St K K und Zubehör an kinderl Leute

zu vermiethen Steinweg 47
Freundl möbl Zimmer Spi gelg 13 II
Möbl Stube Blücherstraße 6 III
Ein Logis bestehend aus Stube Kammer

Küche und Zubehör möglichst frei gelegen
wird von 2 einzelnen Leuten zum 1 April
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter H H 27
in der Ezped d Bl erbeten

Vereinszimmer
für 20 30 Personen gesucht Offerten un
ter B g 29389 bef

Brüderstr 6 l

allv 8ckö lageblatt
soisie kür alle niKlvi itnnAvn

In Ullck
Rsäi urn prompr irnci

dtadt Theater
Freitag den 26 Januar 1883

23 Loistellung im 3 Abonnement
Auf Verlangen Zum 8 Male

Posse mu Gesang in 3 Akten von h Wilken
und G Justmus Musik von G Michaelis

Sonnabend

Neloäie
Freitag ii zii,x li i auf Wilhelms höhe

Ein seidenes Shawltnch verl Geg Bel
abzugeben gr Klausst raße 10

Kleines Äbonnentenbuch verloren Gegen

Belohn abzug Lustig Hermannstr 2b
Eine Perlmutterbroche ist am Sonntag

von der Strafanstalt bis zur Neumarktkirche
verloren gegangen

Es wird gebeten dieselbe in der Exped
d Bl abzugeben
ÄÄ WKW WWWMWWWW

Familien Nachrichten
Heute früh 8 Uhr wurde uns durch

Gottes uuersorschlichen Rathschluß in hiesiger
Klinik mein lieber Mann unser guter Bru
der und Schwager der Mühlenbesitzer Wil
helm Schramm zu Ostrau durch den Tod
entrissen

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet von der neuen Klinik
Freitag Nachmittag um 2 Uhr statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S
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